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St. (Ballen <2rfte Betlage su Hr. J8 fcet Sd^tuetser ^rauerrgetturtg. 5. UTat t907

3totf(Ebutt£ fre» SprBdîlaal».
Jluf 3fragc 9441: aJîati beft^t einen ipelj, um

nicf)t frieren ju muffen, unb »idjt, um benfelben ängft--
lid) uor ©djaben ju beroabren. fragen ©ie alfo
Qfjren ifJelj, folange e§ fait ift unb feien Sie über=
getigt, ba& aud) bie ©cfjaben nicfjt im Sialenber nadp
fdjauen, ob e§ jet)t Qeit ift, @ier ju legen, fonbern
fiel) bamit itad) ber fälteren ober wärmeren Xemperatur
ridjtcn. ®f)e ©ie ben einpfeffern, mu| er tüchtig
ausgefiopft roerben. gt. <m. i„ ».

Jlwf ^Itage 9441: ®ie SDlotten fliegen unb legen
ibre @ier fo balb itjre 3e*t gefommen ift, ob nun ba§
Sßetter nod) rointerlid) oöer jdjon früEjlingimäfitg ift.
Sind) bie 93ögel beginnen ja xi)x 9lift= unb ©rutgefdjäft,
tro^bem mit Sicherheit oorau§gefagt roerben fann,
bah an ber Ungunft ber SBitterung ber @ffeft gleid)
Stull fein rotrb. ®ie SDtöglidjfeit ift alfo gegeben,
bah bie fßeljfadjen, bie im Frühling getragen roerben,
um fo leid)ter Don ben SDtotten beimgefudjt roerben, al§
bei milbem, fonnigent SBetter bie ©tücfe oft mehrere
Sage lang unberührt fjerumljängen ober diegen, bi§
roieber etil füfjler froftiger Sag fommt. ®a§ ift ents
fdjieben eine gefährliche 3eit für bie ißeljfachen.
§aben bie Stötten ihre ®ier einmal abgelegt in bie
^eljfadjen, fo hält eë fd)roer, roieber jebe ©pur ju
entfernen, ehe man fie über ben ©ommer roegfd)lieht.
®aë ift auch nielfad) ber ©runb, roarum über ben
©ommer ganj jroecfmäfjig oerroahrle IfJeljfadjen im

Çerbft oft in fo mijilicbem 3ufianb ihrem 2lufberoah=
rungëort enthoben roerben. Sil« mehrjährige Steife*
begleiterin eineë fränflid)en ®hepaare§, baë fid) aud)
im ©ommer oon feinen ißeljfad)en nicht trennen rooüte,
habe ich ©rfafjrungen gefamntelt. Slian barf ben im
©ebraud) ftehenbén ifteljfad)en feine Stühe Iaffen, fie
fiitb täglich' ju flopfen, ju bürften unb au fdjütteln.
93ei biefer 93ef)anblung habe ich nie einen Schaben au
oeraeidjnen gehabt, obfdjon mir oft aud) roährenb ber
§od)faifon in einem Dbeiftocfe un§ einrichten muhten,
äunächft ben 93oben!ammern, roo bie ©djaben fonft
mit Vorliebe häufen. liefttin in sm.

Jluf ^rtagc 9442: ®ie Südjenfräuter fernerer ©orte
bebürfen fanbiger, leichter ®rbe unb eineë fotinigen
©tanborteë. ®er Same geht auch erft auf, roenn ber
93oben eine beftimmte Söärme hat. ©äen ©ie in Schalen
ober Sfifldjeu, roo ber nötige ©djut) gegeben roerben
fann unb pfianaen ©ie nadjher auf eine gefdjühte,
fonnige Stabatte auë. gaben fid) bie Sßflanaen bann
einmal beftoeft unb im SSoben au Ort unb ©teile
bejamt, fo bebarf eë nur einer aroeefmähigen SJBinter=

beefe, um baë nächfte £)al)r roieber roacljêbare Stüdjen*
fräuter au haben. u. st. in m.

<Äuf §irage 9442: IDtajoran, Shpmian, ©albei
unb 3itronentraut pfianaen ©ie ientfdjieben beffer an,
alë bah folche fäen. "Sie beiben erften finb
a. 93. gana oerfdjieben in ihrer ßiebhaberei. Shpmian
liebt recht fonnigen ©tanbort, Sflajorati bagegen aieht
galbfchatten oor, ebenfo baë fog. 3itronenfraut, fofern

©ie barunter bie ©arten * SMiffe oerftehen. ©albei
gebeiht am heften recht unbegrenat oon anbern pfianaen.
®aë 93ot)nenfraut fönnen ©ie überall baaroifchen an*
fäen, eë erforbert gar feine Sorgfalt. $.

mangelhafte Ernährung
hei Kindern

oerurfadjt @nglif<he Kranit)eit, 93lutarmut, Slbaehrung
unb ©chtoäd)eauftänbe, mit einem SBort, bie Sin ber
gebeihen nid)t, trohbem fie gute Statjrunp erhalten.
®er fehler liegt in einer mangelhaften SBerbauung
unb Slffimilation ber ©peifen, unb baburch erhält baë
SSlut nicht bie nötigen 93eftanbteile, roeldje 8" fine*
fräftigen ©ntroieflung notroenbig finb. ®a§ beroäljr*
tefte SRUtel, um btefen 3uftanb au befeitigen unb
fräftige ©ntroieflung au fiebern, ift fÇerromangattin,
roeldjeë auch non ben fleinften Sinbern gerne genom*
men roirb. ®ie Sinber roerben fräftig unb befommen
guteS SluSfehen. [4777

gerromanganin=®efelIf^aft 93afel, ©pitalftrahe 9.

fïerromanganin ift au fjr. 3.50 bie fyiafdje 8"
haben in ber ßöroenapothefe, ©t. CeonharbSapothefe
utib Slpothefe gauSmann 91.®. in @t. ®aüen; ißhar*
macie international, Sh^aterftr. 3ürich ; ©entralapotf).
in Suaern; ©ternapoth- SBintertfur ; ©inljornapothefe
©chaffhaufen ; SUtartpfche 9lpothefe ®laru§; Slpotljefe
®. g. Sanner in Sern, äufj. 93oHroerf.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehrea muss das l'orto^ flir Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spä'estens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
L^s sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwei-

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.:&:•Gesucht

nach Zürich in eine Haushaltung zu
Erwachsenen eine tüchtige
Haushälterin zur Stütze der leidenden
Haus/ran ; es muss aber Hausarbeit
nut übernommen werden. Zur
Besorgung der Arbeit sind noch zwei
Madchen da. Offerten unter Chiffre
A7 4S17 befördert die Exp. {'i817

gesucht
inKoeh/ehrfoehter

besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchler zu Diensten.
Eintritt sofoit Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Geff.
Offerten unter Chiffre 4J23 L befördert
die Expedition. [4523

Cine sehr pflichtgetreue, gebildete
** Frau, mittleren Atters, in Führung

eines Haushaltes und in den
Handarbeiten tüchtig, auch in Pflege und
Erziehung von Kindern bewährt,
sucht pussende Stellung in gebildeter
Familie. Da die Betreffende auch sehr
geschäftstüchtig und umgangsgewandt
ist, so würde event, auch eine Stelle
als erste Verkäuferin, Gerantin oder
Filialleiterin aeeeptiert. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
Ui78S befördert die Exped. [ä788

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnenschule

mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. (4747

Im Hauswesen
erfahrene Person, welche auch die
Handarbeiten versteht, zuverlässig
und reinlich ist, sucht Stelle in einer
guten Familie, eventuell auch als
Haushälterin bei bescheidenen
Ansprüchen, Da die Suchende etwas
schwerhörig ist, müsste hierauf
etwelche Rücksicht genommen werden.

Offerlen unter Chiffre R 4807
befördert die Expedition. [4807

Alleinstehendes, junges, einfaches
Mädchen (WaiseJ fände als Stütze bei
bescheidenen Ansprüchen

dauerndes Heim
bei kleiner, ruhiger Privatfamilie in
der Nähe von Basel. Offerten mit
genauen Angaben und wenn möglich
Photographie befördert die Exped.
unter Chiffre B. 47I8. [4878

Sichere Cxistenz.
Infolge eingetretener Familienverhältnisse ist in industrieller, gewerb-

reicher Ortschaft des Poggenburgs (EisenbahnknotenpunktJ ein seit vielen
Jahren mit gutem Erfolg betriebenes

Ladengeschäft
— Restenlager, Mercerie. Passementerie etc. — sofort zu verkaufen. Am
liebsten samt dem sehr günstig nächst dem Bahnhof gelegenen Geschäfts- und
Wohnhaus. Nachweisbar solventen Persönlichkeiten werden sehr annehmbare

Bedingungen gestellt. Gefl. Anfragen unter Chiffre W X 4874 befördert

die Expedition. [4874

SS1 Luftkurort Eubenberg ^Telephon Telephonam Hallwilcr See (Aargan)
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder.' 650 m. U. M. Eigene
Landwirtsch. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

IM»» von Kennorn bevorzugte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE c

AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit giycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittol. noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall'k'äuflich

Fr. 1.40
1.40

2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

Man verlange In allen Apotheken und Drogerlen:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade 144H8

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder In den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung- für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Jabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. [1820

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen.

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die AmionceU'Sxpeditioti

Otto Rucgg
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion

bei Chiffre - Inseraten. [4800

frische Aepfel
per Kilo à 35, 40, 50 und 60 Rp.

erste Auslesen à 70 Rp.

nebst dürren Birnen
Apfelgelee

Apfelmarmelade - Obstbutter
Nüsse und dürre Bohnen

Höflichst empfehlend [4803

Obstverwertungs - Genossenschaft Werdenberg

in Bnchs (Kt. St. Gallen).

Zu vermieten:
Auf der Lenzerheide, 1500 Meter,

waldreiche Gegend, 2 complete Wohnungen

mit 3 und 4 Zimmern, Küche,
Etagenheizung W. C., Keller, Waschhaus.

Offerten an die Expedition des
Blattes. [4877

Beine Vollme Lodenstoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider,
A. Stark-Schweizer,

St. Peterzell. [4822
Muster franko zu Diensten.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Mai 190?

Fortsetzung des Sxrechsaals.
Auf Krage 3441? Man besitzt einen Pelz, um

nicht frieren zu müssen, und nicht, um denselben ängstlich

vor Schaben zu bewahren. Tragen Sie also
Ihren Pelz, solange es kalt ist und seien Sie
überzeugt, daß auch die Schaben nicht im Kalender
nachschauen, ob es jetzt Zeit ist, Eier zu legen, sondern
sich damit nach der kälteren oder wärmeren Temperatur
richten. Ehe Sie den Pelz einpfeffern, muß er tüchtig
ausgeklopft werden. Fr, M. in ».

Auf Krage 9441: Die Motten fliegen und legen
ihre Eier so bald ihre Zeit gekommen ist, ob nun das
Wetter noch winterlich oder schon frtthlingsmäßig ist.
Auch die Vögel beginne» ja ihr Nist- und Brutgeschäft,
trotzdem mit Sicherheit vorausgesagt werden kann,
daß an der Ungunst der Witterung der Effekt gleich
Null sein wird. Die Möglichkeit ist also gegeben,
daß die Pelzsachen, die im Frühling getragen werden,
um so leichter von den Motten heimgesucht werden, als
bei mildem, sonnigem Wetter die Stücke oft mehrere
Tage lang unberührt herumhängen oder -liegen, bis
wieder ein kühler frostiger Tag kommt. Das ist
entschieden eine gefährliche Zeil für die Pelzsachen.
Haben die Molten ihre Eier einmal abgelegt in die
Pelzsachen, so hält es schwer, wieder jede Spur zu
entfernen, ehe man sie über den Sommer wegschließt.
Das ist auch vielfach der Grund, warum über den
Sommer ganz zweckmäßig verwahrle Pelzsachen im

Herbst oft in so mißlichem Zustand ihrem Aufbewahrungsort

enthoben werden. Als mehrjährige
Reisebegleiterin eines kränklichen Ehepaares, das sich auch
im Sommer von seinen Pelzsachen nicht trennen wollte,
habe ich Erfahrungen gesammelt. Man darf den im
Gebrauch stehenden Pelzsachen keine Ruhe lassen, sie

sind täglich zu klopfen, zu bürsten und zu schütteln.
Bei dieser Behandlung habe ich nie einen Schaden zu
verzeichnen gehabt, obschon wir oft auch während der
Hochsaison in einem Oberstocke uns einrichten mußten,
zunächst den Bodenkammern, wo die Schaben sonst
mit Vorliebe Hausen. Lescriu in M.

Auf Krage 9442: Die Küchenkräuter fernerer Sorte
bedürfen sandiger, leichter Erde und eines sonnigen
Standortes. Der Same geht auch erst auf. wenn der
Boden eine bestimmte Wärme hat. Säen Sie in Schalen
oder Kistchen, wo der nötige Schutz gegeben werden
kann und pflanzen Sie nachher aus eine geschützte,

sonnige Rabatte aus. Haben sich die Pflanzen dann
einmal bestockt und im Boden an Ort und Stelle
besamt, so bedarf es nur einer zweckmäßigen Winterdecke,

um das nächste Jahr wieder wachsbare Küchenkräuter

zu haben. u, T. in R,

Auf Krage 9442: Majoran, Thymian, Salbei
und Zitronenkrant pflanzen Sie «entschieden besser an,
als daß Sie solche säen. Die beiden ersten sind
z, B. ganz verschieden in ihrer Liebhaberei. Thymian
liebt recht sonnigen Standort, Majoran dagegen zieht
Halbschatten vor, ebenso das sog. Zitronenkraut, sofern

Sie darunter die Garten-Melisse verstehen. Salbei
gedeiht am besten recht unbegrenzt von andern Pflanzen.
Das Bohnenkraut können Sie überall dazwischen
ansäen, es erfordert gar keine Sorgfalt. H, D,

Msngelbà Ctnàhlung
bel Wàn

verursacht Englische Krankheit, Blutarmut, Abzehrung
und Schwächezustände, mit einem Wort, die Kinder
gedeihen nicht, trotzdem sie gute Nahrung erhalten.
Der Fehler liegt in einer mangelhasten Verdauung
und Assimilation der Speisen, und dadurch erhält das
Blut nicht die nötigen Bestandteile, welche zu einer
kräftigen Entwicklung notwendig sind. Das bewährteste

Mittel, um diesen Zustand zu beseitigen und
kräftige Entwicklung zu sichern, ist Ferromanganin,
welches auch von den kleinsten Kindern gerne genommen

wird. Die Kinder werden kräftig und bekommen
gutes Aussehen. s4777

Ferromanganin-Gesellschaft Basel, Spitalstraße 9.

Ferromanganin ist zu Fr. 3.50 die Flasche zu
haben in der Löwenapotheke, St. Leonhardsapotheke
und Apotheke Hausmann A. G. in St. Gallen; Pharmacie

International, Theaterstr. Zürich; Centralapoth.
in Luzern; Stcrnapoth. Winterthur; Einhornapotheke
Schaffhausen; Martysche Apotheke Glarus; Apotheke
G, H, Tanner in Bern, äuß. Bollwerk.

Aur Aà ôeîìàtunK.

nacst //niiest IN eine //au.isttt//lliiA ru
/kruiacstienen eine / liest/iye //aus-
stâ/ter/u rue 8/ü/re cker /eickencken
//ans/ran, e,i inn,i,i aber //aHierbei/
mit übernommen ineecken, ^lur /te-
loiAnnA cker itrbei/ .linck noost rnici
Mii/eben cka, 0//er/en nn/er i./i,//ie

48/7 be/'orcker/ ckie st.r/i, s48/7

Ae.mest/
in

be.i.ierei /st/va/stan,i, /st ima//e/drenren
/rnsterer /coest/e/ir/öest/er :n /)ien,i/en,
/kin/ri// .lo/'oi/ /teckini/niiAen i/nni/n/,
//aniinackesten vorstancken, iie/i, /)/-
/ei/en nn/er Lsti//re 4538 /. be/'orcker/
ckie /k.r/iecki/ion, s4538

^st'ne .lestr /i/iiest/i/e/rene, Aebi/cke/e
w- /-ran, ,i,i///eren /ii/eri, in /stistr-
nnA eine« //ai,.i/,a//e,i unck in </en //anck-
arbei/en /ne/i/iA, ane/t in D/ieyie unck
/irrie/iniiA von /cinckern beivastr/.
snest/ /zuiiencke 8/e//un</ in gebi/cke/er
baini/ie. Da ckie/te/re//encke aucst sestr
i/eie/iii//,i/iie/i/ig unck niin/ant/iyelvanck/
il/, «o iviircke even/, anest eine 8/e//e
a/,i ee,i/e l^erstän/erin, /Zeran/in ocker
/st/iick/ei/erin acce/i/ier/, /tei/e /?e/e-
eenreii, //e/i, /?//er/en nn/ei' Lsti//re
i/4788 be/örcker/ ckie /k,r/ieck, s4788

Zesuucks 4/äckesten xur
/Vn<zst/iii//o </. st'rnnsten.lizstireltern
/n ckeu //ausarbei/en in K/i//n/
ocker /est'nckorstsiiii. Vorstenn/nisse
nnnöt/K. stckn tritt so stu/ck n/s moF-
//ost. iVästore Xussturi/t ertei/t ckie
t)/«eriii cker8e/iieeii?. TtKeFee/nnon-
sestu/e in/I strnuens/iitn/, Snins-
r/terstrasse /.?, ^ür/ost V. >474/

er/'astrene sterion, ine/este anest ckie
//anckarbei/en vee,i/est/, rnvei/ä.i.iiA
unck rein/icst i,i/, inest/ 8/e//e in e/nee
i/n/en stami/ie, even/ue// anest a/.i
//aiiisttt/Zeiin bei besesteickeneii .4n
,1/iencsten. Da ckie 8ncstencke e/ivas
.lestiveestôviA ,'5/, nini.i/e stieran/ e/-
ive/este //ncà/est/ Aeiioiniiien ivercken,

/Mi'/en nn/er i.'/i,'//re // 4807 be-
/orcker/ ckie /?.r/iecki/ion, (4807

el//eii!5/estenà, /nnAei, ein/acste,i
4/äi/esten /4Xai,ie/ /ckncke a/,i 8/ii/re bei
beiesteii/enen ilni/zenesten

bei /,/einee, i'n/iiyee Driva//aini/ie in
ciei' .Väste von Laie/, O^er/en niii
e/enanen .4 nc/aben uni/ uienn inby/ieii
/^sto/o//ia/istie be/iieciei/ ckie st.i/ieck,
--n/er L/ii/fie /t. 47/L. s48/8

/n/o/ye eiiv/e/ee/enee /v/mi/ienvee/iü//ni.i.ie i,i/ in inckni/eie/iee, i/euiei b-
leicstee i)e/iesta// cke.i /vAAenbuegi //?i.ienbastn/rno/en/ninst// ein ,ie// vie/en
,/nsti en ini/ i/n/en, /ii/o/i/ be/i iebene,i

— //e,i/en/a</ee, 4/erceeie. /b,,i,ienieii/eeie e/e, — .10/01/ ru veestan/en, .4m
iiebl/en .in»?/ ckem ,ieste i/i!n,i/ii/ nnestz/ ckem //astnsto/ i/e/ei/e»en 6e.iena//i- unck

ll ostnstniii. .Vaestiveiibne 50/ven/en Der.ion/iest/rei/en ineecken .lebe annestm-
bare /teckini/uiiAen ye,i/e///. tie//. .4n//^iyen nn/ev Lsti//ie li- X 48/4 be/ör-
cker/ ckie //.e/iecki/ion, s48/4

Z5 LuMurorl kickenberg
ni» IlnIIivilc i Vîìi^iì» >

lìunâgiodt. Zdaudkrvis I/ukt. ^anvvQxv'àlâvr. 6)ì) m. U. N.
irtsed. l^rvis k'r. -t—psr l'ax, aUvs ivdogrikl'vn. k'rvsp. «l'à

I» ^vclSi' auci bvssvrvv vrkàMiek.

Uit llisen, KSKSn Sekrvêielrs^ustânàs, Msiâiucdt, Slàrmut sto,
Istit kromammonium, Klân^snà srprodtss kLsuestliustsnmittsI
lstit gl^verinpkospkorsauren 8alren, bei l^rselröpkunK àss k/srvsnsz-stsms
Istit pepsin unll viastsse, üur HsdunZ àsr Vörckuuun^ssotirväelis
Uit llebertbran uns lligsib, vsrciuuliedsts, ivolilsàmselcsuàsts lZmulsion
Uit llkinin, KSKSN nervöse Xopk- unck üluAensedmerren

UiìlhoSktll. I/eue, in it, grösstem lZrkolA Ze^en VeràauunAS-
störunKsn ckss SüuKlinKsalbsrs anKsrvsnäetö XincksrnslirunK

Dr. Uàsuàer uuâ àl/tzontzon^.
ttUNinIieNid kekaonts tlustniirnictel. nneN von koinorlrnidation vrroîolid. — ttskorall'KÄnklioN

?r, 1,4V
1,40

-, 2 -
„ 1-SV

2.50
170

175

IVIan vsrlanss In sllsn i^poî/isIiSN unci OrczUsrlsn:
Lîn iSssIes rniìksiiìvKsgsti-snIl kiii» Kvsunii« unâ Ili-snlr«

orsst^î lis/koo, Kkck»o, Snr>c>><czlscts l44««

Ki'sîinski'ung von kvinsivin Voklgosvkinsvle
kur Xillâer lu à Lllt«MullKMsii, Mdvllllgsrs oàr stlllellâs krauen, Kîsìlg
u. störperlick kreedöpkte, kiervà, «aKllleîâellâv, luberkulöse, alterllàe I-euts ete.

?slirik Màà Mpsrà Vr. A. >Vanâer. Sern.

Ve^sanrlt feinzte^ kîlvlèfa-0livenôle.
in H«ri» a. Lacksnsee, l4820

Icks,ii dibbsb, 1/lu.sbsr, ?rsiss unck L^nâiUcZQsri 2U, vsrlanZsii,

Znserà
ill âlle ilissißkll, sàeiîeriseiikll Ullà

Mààà

bssorKt Zuverlässig unà dillig

à AunoneeN'LxpelliìM

vns lîllîgg
Iîsppvi»SH«»ïI flmeli8ee).

Ltrengsto l/islrretion
dei ('diff'ri! - Inseraten, s4S00

Zrisà Aepsel
per üilo à 35, 40, 50 unck 60 Kp.

vrstv à 70 Rx.

iivkst âûrren Diriìvn
Zìp^elgvlvv

i^pkvlmarniàà« » Obstkuàr
N88V unâ lllilkv Kàkll

llëllielist empkslilenck s4803

I»i8lver«erlungz -lìellueseneelislt sààlmg
in (Xt. 8t. (Zullsn),

.tu/ cksr ston^ersteicko, /500 il/e/ei,
iva/ckreioste LeAenck, 3 compie/e lVostn-
unc/en ini/ Z nnck 4 íkimmern, //»este,
st/aAensteirnnA lie <7, Xe//er, IVasest-
bans, t)//èi/en an ckie stw/iccki/ion ckes

S/a//e5, 148//

MMmMM
ckas soliàssts kür Herren- unck Xnaben-

Irlsiàsr,
l8t»rk H«Iivvî»vr,
î?»t. l't tt i xvll. 4822

b/Iustsr kruolco 10 IDisnston.
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KURHAUS PASSUGG
829 M.

lib. M.

Std. ob Cbur

Schweiz
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Friihjahrs-
Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von Fr. 8.—t an.

Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel \ Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und Eisensäuerlinge.
Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- und Kohlensäurebäder,
modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-Zellen-Bad;

elektrisches Glühlichtbad. [;A758

Indikationen \ Chron. und subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden; allgemeine Schwäche, Bleichsucht und Blutarmut,
Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen, Neurasthenie; Folgen
der Tropenkrankheiten; Nikotin- und Alkoholmissbrauch. Drüsenleiden, Kropfbildung,
Skrophulose; Verkalkung der Adern; Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche.
Kurtischjüir Diabetiker„und Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch [H 818 Öh]
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Kuranstalt JUbisriedett-Zürich
Anstalt für das physik.-diät. Heilverfahren.

Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen Angenehmer Aufenthalt für Iiur-
und Erholungsbedürftige in erhühtor, waldreicher und geschützter Lage.
Besondere Erfolge bei Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,

Frauenkrankheiten etc. Pensionspreis von 6 Fr. an. Das ganze
Jahr geöffnet. Prospekte gratis und franko durch die (OF 457) [4716

Kurarzt; Dr. Rüttimann. Anstaltsleitung.

Coden -Seschäft
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Nötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden V7öl" befördert die Expedition der
,,Schweiz. Frauen-Zeitung". [4757

Y wie jeder
WUMbER-BAlSAM VUItaj_S

KLQSTERRAim

BESSER

erhälHich in
Ijeken^&rojuerien

Enjgross:Ed A.Voi^f, Base

llanz llan;
Comfortabel eingericht. Haus,fgrosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Prühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt.

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofer.

J® AÉL&6
Mme und Melles Junod, Ste. Croix (Vaud),

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung. — Preis Fr. 75.- per Monat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 L) 4712

Gewissenhafte Erziehung I Kinder
1- >hrv (finden von 3 Ms ZI
treue mütterliche jrflege J 1 15 Jahren

bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern)

Eigenes, sehönes Heim mit geräumigem Garten.

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. eSSB Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

Rheinfelden sol^rscU
Pension von 4 Fr. an. — Prospekte gratis. — Omnibus. — Elektrisches Licht.

4808] Neue Besitzer: Familie Hausammann.

VierwaldLfstättersee.
Hotel Park Rudenz, Flüelen.
Schonstér und angenehmster Aufenthaltsort an der Axenstrasse zwischen Teilsplatte

und Flüelen, gesunde prachtvolle Lage am Urnersee, Pension von Fr. 6.— bis 8.—, Zimmer
von Fr. 2.— bis 4.—. Diners und Soupers von Fr. 1.50 bis 3.50.

Restauration à la carte zu jeder Tageszelt.
Bäder. — Laun-Tennis. — Croquet. — Gondeln. — Omnibus.

Bes. K. Niedermann-Gisler.

^Sriefßaßen 6er ^ledaüftott.

(Hfttfl* cfefmit ttt 33. 2Bemt Qljr ®ienftmäbd)en im SSerftänbniS bet fianb=
ar i-roreH äurücf ift, bag e§ ba8 aiUtägtidje an Kleibern unb 2Bäfd)e nicht
ju jlmen oerftegt, fo perlegen Sie ben freien Nachmittag auf jroei Slbenbe in ber
J«oct)e unb befthaffen Sie ihm bie ©etegenheit, unter tunbiger unb gebutbiger @anb
fid) bte nötige ^ertigleit im ^liefen anjueignen. ©leidjjeitig roäljrenb bem Semen
werben auf biefe Sßieife bie Sachen be8 3JZäbd)en§ geflieft. Später tonnen Sie
bann, menu e8 beffer pagt, immer roieber jum freien §albtag äurüettehren.
Soute e§ inbe§ ber gatl fein, bag Qbr Stäbchen, toaS gar nicht feiten oortommt,
fur bie §anbarheiten nieijt nur fein S8erftänbni8, fonbern auch tein Qutereffe hat,
1o bag eö feine gRcfarbeiten lieber beimfebieft ober ausgibt, fo ift e§ natürlich nicht
an Ahnen, einen_3n>ang auszuüben, benn ein foleber hätte roeber 3mec£ nod) ,S3e=
reçhttgung. S3ieIIetct)t fd)idt baS 3Näbd)en regetmägig einen Steil feines SotjueS
heim unb e§ bient jnr .iBefriebigung ber SJlutter ber Xocbter, etroaë bafür leiften
ju fönnen. Solche Söerhältuiffe motten alfo oon ftaU au ^all beurteilt rcerben.

Alionnentiu J,. ®ie Nebattion garantiert unbebingte ®iSfretion in febem
galt, alfo auch 3hnen.

Jenßenbe defertn in 3t. „SEabeln ift leicht, beShalb oerfueben fid) fo Diel
barin. SNtt SSerftanb loben ift fdjroer; barum thun e§ fo tnenige", fagt Beuerbach
unb bie (Srfahrung gibt ihm taufenbfach recht. §eutautage tabelt ein Qeber unb
fpridjt ab über Singe, für bie ihm ba§ richtige unb grünblicbe ®erftänbni§ DöUig
abgeht. Säbeln nicht auch bie noch lange nicht flügge geroorbenen Stinb® ben
Sehrplan unb ba§ bei ihnen nach langer unb ernfter ©noägung aar Ulnioenbung
gebrachte ©rjiebungSfpftem ©rtaubt e§ fid) nicht ber eben er|t ber ©d)ulban£
entronnene Sehrling feinem in Dielfeitiger Slrbeitunb reicher SebenSerfahrung gereiften
SJieifter gegenüber, bie Sache beffer roiffen au toollen? Unb hatte man nicht £üra=
tiih gar ©etegenheit aa bötet» mie einige naferceife „höhere ®d)ulpüppd)en" Don
fage 13 unb 14 fahren fid) erfrechten, bie »ebauptung aufauftetlen, bag au8 einer
Neorganifation ber Schule nur bann ein gute8 Nefuttat erhielt roetben lönne, .roenn
bie Schülerinnen auf ©runb ihrer ©rfahrungen ein SBort babei mitjufpredjett ba8
Siecht haben. @8 märe aum ladjen, trenn e8 nicht aum toeinen märe.

{gittfadje ^eferin in jl. SSlir hoffen bie Ouinteffena 3bre3 Söriefe8 in 3H)rem
Sinn auSgeaogen ju haben. Saffen Sie mehr ron fich hören, ©in fold)e8;Unv
giegen in eine anbere fform lohnt fid) beim ©belmetaa. Unb tiefgrünbigelgute,
fetbft gebad)te ©ebaitfen finb ©Delmetalle, n>o immer fie gefunbeu roerben. Seien
fie al§ Sliitarbeiterin ^erjlid) gegrüßt.

KHgeriflfenB ©«tranken.
2Jiele 3roeifler gehen fo toeit, bag fie fogar an ber SSeratreiflung aireifetn.

*
* *

®a8 SSefte iftfoft baS Schlimmfte.
* *

*
Nidjt jeber fann fo ftarl lieben, um at8 Qunggefede au fterben.

* *
*

2)er ©ehlenbete fieljt aöe8 fdircara.

JUpenjuftfturort 1425 m Ii. M., bei Luzern (Schweiz)
Kurhoteljnit 160 Betten. Aussichtsreichste Lage. Ausgedehnte
Waldspaziergänge. Stärkste Natrium-Schwefelquelle Her Schweiz. A ussetaA
ordentliche Erfolge bei Krankheiten der verdatiungs- itnd ftartf-' I

organe, den Hautkrankheiten und Affektionen der obern Luftwege etc. j
I

Neue Badeeinrichtung;, Inhalatorium, Nasenduschen. Kurarzt im.
Hotel. Eigene Alpwirtschaft. Gesellschaftsspiele und Tanz. Fahrpost.!
Telegraph. Telephon. Billige Pensionspreise. Näheres durch Prospekt.
4789] Familie Genelln, Besitzer.

Schweizer Frauen-Zeitung — Viager Mr Sen häuslichen Kreis

829 IN.

Ub. I^s.

8tll. oll ItM
8clivek

Xomfortsbles kotsl mit 175 ketten. Eröffnung 1. »ei. àgenebmstei- pi-übjsbrs-
iiufentkelt. kisktr. limmei-kenung. — vsnsion inkl. Zimmer von Dr. 8.—, an.

Rsctu^isrts vrsiss in der Vor- und Vaolisaison.

^Ut'tUlîîLl Voi-2ÜgI. stark àlisekv und inilds Matron- und kisvnsëuei-lingv.
Dins lollquells init Iiolisin àtronAsìiâ. 8WKI-, 8oo!- und Xokisnsäurebäller,
niodsrn sinKsrislibsts «>lirotksrc»piv. Dsrruinkursu. Dlsktr. Visr-Dsllsn-Sad;

slsktrisoflss (llulilielitdad. ^758
Iulli^âîioklôll kbron. und subakuter klagen- und karmkatarrb, kallsnstvîne,
kebvr-, blieben- uncl klasenlviden; allgemeine 8vkivävbe, kleielisuvkt und klutarmut,
luvkerkarnrubr, pettleibigkeit, lZivbt; «er?muskvlatfskt!onen, kieurastksnie; folgen
lien Iropsnkrankstàn; klikotin- uni! ^Ikobolmissbraueb. lZrüsenIsidvn, Xropfbildung,
8kropiiulosv; Verkalkung lien ^dern; lZIaskörpertrübungvn. — Xurgemìisss Xuelie.
Xuntiseli^fiin kiabetiker.und klagenkranke.

vraolàolls, staubtrsis Da^s, S Mnutsn von äsn ivildromautiselisn
Rubiusasoliluoflt sntksrub. àis ivindgesokàis IVaudslbalin. ^.usKsdshuts.
ebene ^VsKanlaASn im ualisn 'Wald.

Drospskts uncl näflsrs Vuskuukt duroli >14 813 àj
Luraiv.t: III >»< îli z»iìt« t ti. vis virsktiou: ì It

Kuranstalt Aldisrieàen-üüriek
gnstsli tüi» itss pliysîk -itïsî, Ueîwei'tski'eii.

grosso I^ukt- uuä Louusaii-ui-^Vulsgou àsouotuuor áukoutkolt kUr liur
>m«I IZrI,«I»UK»I»«,>ilrrtI«e in oriiUdtor. voldioiviior uuci I.»««.
IZosoucioro IZrkolso boi Uvrvvlikrsuicdvitoll, (Zioliì, lîksuwstiswug^ Vorcisuuus«-
siUrungou, I?r»uoai!r»r>lr>ioitoir oto. Pensionspreis von « ?r. »». pies xousv
Osiir sookkuot. ?rospàto grstis uuâ kroairo Uurok âio (0kiZ7> ft7IS

Xunan?t : 0n. küttimann. ^4rist«7ts7srtttoZ.

àà -^sse^â/5.
Line event, rmei vnmen /ìncken sc/iöne àkskenr cknro/l k7ebenna/ime

eines ^eriaiAeseflä/ies, Ant einye/tt/îri, lve/e/iex iveyen /flnniiienver/iaiinissen
e/SAen àn veàu/i -vi/vi. — ^VöiiAes /V,/u7<V S—7k),000 />>.

v//ev/en untev L/îi//)e ,,vacien 4767" be/orcieri </ie à/ieckiiion c/ev
,,Fc/iiveir. T^iv-uen-^eiinnA". >4767

M- wiejeà5 UFF>I^"W»
MNl>tXlî/X»X vvlwi s

in
Izeken^roLueiien

LnLross. Lct /ì.VoîLd. Ssse

IIsn^ IIsn:
lîomfontabel eingeniokt. kaus.sgnoess gvlisoXte Vsnanlia, nsdsl sokönsn Kantsnanlagsn.

^aiASNsIiirtsr ^.uksniilialii kür ?rû^àrLsaiLon.
r'sniilien-gi'i-siigeinenî, pnospà «erleii iuit ilell-nizeli gerne ingeennlil.

47681 ^657^6^.- Oasutt Ztis/en/io/er.

Ullâ Mêiiss ànoci, Sts. Lroix (Vauâ)
lZriinälleke fnlernung äsn fi-sn-ösiZvksn Sprscbs. k<àk- unâ üuscbnslliekurs àck ge-

pniitte lebrerin. — «snàdsitsn. — piano. — Hausbaltung. — preis fr. 75.- per Nilonaì, alls
Stunlien lnbogritfsn. Prospekts uoâ lîàrollsen. <H21l)44lV 4712

CmÌ886N^ft6 î, l

î l Là von s vis 21

treue Mttsàue silegs i l is
dei Vlss«« pßn. Tïmmen in Lnlsok (Li Ke n)

Ligsvss, ssköllss ftà wit gsxâclwigsw Lâl-tev.

Uutnsknne auf beliebige ilvitllausn. ^ ?i»eë»s navb Vvneinbanung.

Voe-aiüglivke Uetei»ei»ieii von KItenn bisbenigen Zöglinge.

kkeinkelà
Konsion von 4 fn. an. — Prospekte gratis. — llmnibus. — kiektnisebes I.ivkt.

43081 F«i»v Itv«ît«vr: pamiiis kausammann.

DDoîsI kurlsiB^, k^lllslen.
Soliënsièn unll angsnelimstsr àufentlialisort an <lsr >ì»sn»trasso Zlvtsolien rsllsplatte

uncl PIUkIsn^ gesunlis pracbìvolls 1.agk am Urnerses. pension von Pr. k.— dl» 8 —, Zllmmer
von Pr. 2.— bis 4.—. Diner» unll Soupers von Pr. 1.50 bis 3.50.

pîssiaunêiilon à la «aris isclor- rasss^sli.
Lâclsn. — I.aun-'rsriiils. — Oo^usî. — L!c>r>ciolr>. — lZrnriikus.

/jes /d. 7VrstZöl-rlla«s-t?fsler.

Wriefkasten der Wedaktion.

Gifrrge Leserin in ZZ. Wenn Ihr Dienstmädchen im Verständnis der Hand-
îo weit zurück ist, daß es das Alltägliche an Kleidern und Wäsche nicht

zu flicken versteht, so verlegen Sie den freien Nachmittag auf zwei Abende in der
Woche und beschaffen Sie ihm die Gelegenheit, unter kundiger und geduldiger Hand
sich die nötige Fertigkeit im Flicken anzueignen. Gleichzeitig während dem Lernen
werden auf diese Weise die Sachen des Mädchens geflickt. Später können Sie
dann, wenn es Ihnen besser paßt, immer wieder zum freien Halblag zurückkehren.
Sollte es indes der Fall sein, daß Ihr Mädchen, was gar nicht selten vorkommt,
für die Handarbeiten nicht nur kein Verständnis, sondern auch kein Interesse hat,
so daß es seine Flickarbeiten lieber heimschickt oder ausgibt, so ist es natürlich nicht
an ^hnen, einen Zwang auszuüben, denn ein solcher hätte weder Zweck
noch,Berechtigung. Vielleicht schickt das Mädchen regelmäßig einen Teil seines Lohnes
heim und es dient zur.Befriedigung der Mutter der Tochter, etwas dafür leisten
zu können. Solche Verhältnisse wollen also von Fall zu Fall beurteilt werden.

Aöonnentin L. H. Die Redaktion garantiert unbedingte Diskretion in jedem
Fall, also auch Ihnen.

Denkende Leserin in It. „Tadeln ist leicht, deshalb versuchen sich so viel
darin. Mit Verstand loben ist schwer; darum thun es so wenige", sagt Feuerbach
und die Erfahrung gibt ihm tausendfach recht. Heutzutage tadett ein Jeder und
spricht ab über Dinge, für die ihm das richtige und gründliche Verständnis völlig
abgeht. Tadeln nicht auch die noch lange nicht flügge gewordenen Kinds den
Lehrplan und das bei ihnen nach langer und ernster Erwägung zur Anwendung
gebrachte Erziehungssrfftem? Erlaubt es sich nicht der eben erst der Schulbank
entronnene Lehrling seinem in vielseitiger Arbeit und reicher Lebenserfahrung gereiften
Meister gegenüber, die Sache besser wissen zu wollen? Und hatte man nicht kürzlich

gar Gelegenheit zu hören, wie einige naseweise „höhere Schulpüppchen" von
sage 13 und 14 Jahren sich erfrechten, die Behauptung aufzustellen, daß aus einer
Reorganisation der Schule nur dann ei» gutes Resultat erzielt werden könne, .wenn
die Schülerinnen auf Grund ihrer Erfahrungen ein Wort dabei mitzusprechen das
Recht haben. Es wäre zum lachen, wenn es nicht zum weinen wäre.

Kinsachc Leserin in A. Wir hoffen die Quintessenz Ihres Briefes in Ihrem
Smn ausgezogen zu haben. Lassen Sie mehr von sich hören. Ein solches'Umgießen

in eine andere Form lohnt sich beim Edelmetall. Und tiefgründigeigute,
selbst gedachte Gedanken sind Edelmetalle, wo immer sie gefunden werden. Seien
sie als Mitarbeiterin herzlich gegrüßt.

Abgerissene Gedanken.
Viele Zweifler gehen so weit, daß sie sogar an der Verzweiflung zweifeln.

*
5

*

Das Beste istioft das Schlimmste.

Nicht jeder kann so stark lieben, um als Junggeselle zu sterben.

Der Geblendete sieht alles schwarz.

klpenlullkutdtl
lîiiàvt«! mit lOO lZsttsn. « I >i^ Xus^silstiiits
Vkslllsparisrgängo. 8tärksts Mtrium-8vkivsfvlqlislls cher Leflvvsi?.
ui ile iitDriolAs bsi Lranüflsitsn flsr vsràiiunKs- flnà àaM-> I

organs, clsn Nautkranklisitsn nncl iQksktionsn clsr odsrn VuftvvsKS à. z
I

iflsus Irilnàtoriiiin, Nassiiàsàsn. Xuimnit im.
kokel. DiKsns Tdlprvirtsoliukt. Vsssllsoliaktsspisls und ?un2. D-iflrpvst.
DsIsArupfl. ?slsplion. IZilliAs vsnsionsprsiss. tflälisrss àrotl vrospskt.
4789s I'sniiiliv lZssitsisr. ^



»dRuetier 3Traiwn-üettung — Mittet für p*n IjäualWren Kreit»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte i,Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WO

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.

Geöffnet vom I.Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

WW Heilquelle von ?ideris
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Mineralbäder,
Moorbäder, Kohlensäurebäder. — Kurarzt : Dr. med.
R. Hugentobler. — Prospekte u. Erledigung von Anfragen durch

4798] Die Badedirektion : B. Ziltener.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotte-Abfall-Soiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

| Aqnaiana Zwinglistrasse Wasser- und Sicht -Heilanstalt
wo. « ss jtfassage sa Tango s e

ST. GALLE N Türkisch. Bad a Wannenbäder

Sipton m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hoohfeine Misch. 1.— TSo 3.70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:
Bürke & Albrecht, Zürich

lind Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

Hiederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet
franko bei Einsendung: des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Adele Bücher n Fr. 3.

Das Schweiz. Deklamatorinni,
240 Oktavseiteu. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigtin Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nrfid. 20 Cts.
Liebes-u. Hochzeltspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget nf eni Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, Aottes Lustspiel 50 Cts.
gW Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 4.20 nur
Fr. 3. -. [4512

Bester Fleischersatz.
(H 6087Z) ^lleinfabrikant: [4632

A. Gränicher, Wollishofen-Ziirich.

pngif Törhterpen.ionat 4797

UCIII 1250 Fr. Mes Huguenin, Italie 9.

Bensdorp's Ä. Cacao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Hutoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

451C

Singers Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiwoiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. "NHl [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität.

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.

BW Nur 1 Minute Kochzeit.

WW Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Schi». Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Dient - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
ZUrich

empfiehlt sioh zur Besorgung von

Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Uenctiäftopriiizig» :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion I

Zeitungskataloggratis h. franco.

Probe-Exemplar©
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeìtung — »lMer Mr ven häuslichen »rew

ill àsr UntwioklunK oàsr dsiill Lernen curiickdlsibsnàs EÎNilVIî
sowie sick matt kiilàsnàs unà NLNHkQLS übsrarksitsts, leiokt srrsAdare, krükceitiK ersoküpkte ^NZDkAtî^ITKNK

ßiobrallvksn aïs RräftixunKsmittel rait grossem OrkolK

11^ Usvmsìogvn.
llen Z^ppeîîi sn«»svkî, ilîe gvîsîîgsn unii! KLnpvnIivken Ilnâttv (4619

«»«nllvn nssvk gekodsn, ils» Lvssnrì-Illei'vvns^sîvn, gvsìânlCî.
MU^lllan verlange ^eàovk ausàrûekliok àas «vkîs HoininsI'»" Usemsîogen unà lasse sied keine àsr vielen llaekaiunungen aukreàsn.

Kanton Kraubünitvn, IlZvll m ii. M.

Keöttnvt vom t.luni bis ^ncle September.

Der sisenkaltigs I^atrousauerlinA àsr von ^sksr liooliKSsokatcten

WMà Heilquelle von 7iâeris "WU
wirà cu Trinkkuren smpfoklen: Llutarmsn, NaKSN-, Oals- unà
Msrsnkranksn, sowie Rekonvalescenten, — Zlinvr»II»»«I«r,
Zlavri»à«ivr, Ii«I»>ei»8»i»e«bii<Zvr. — Rurarct vr. meö.
k. kugvntabler, — Rrospskts u, OrlsàiKunK von ^ntrs^en àurok

4798( Ois Laàsàirsktion: k. ^iltsnsr.

Mr S.so Tranken
vsrsenàeo franko xs^sn Haoknakme

dtto. S Ko. ll. Ieîlà-iìlissll-8sitsn
(va. 60—70 isivktdssekààiKte Stücks
àsr feinsten l'oilstts-Ssiksn), (4614
Lergmann à tla., 4Vieàiko»-Xnrivk.

^vvin^IÎ8li'3886 lVssser- unà Lielli - Xvìlsnsîslî
à« s s Massage sv ?sngo s s

81^. IV 7i»rkisà 3aâ -Z >Vsnnenkààer

Lipàm Legion
ksàsuteiiàstes Ideebäus clei Veil.

grösster Verkauf von löse
in Paketen,

làtirlielier /tdsstr lider 100 IViiillonen
Pakete in Vrossbritannien allein.

àluì rà, kkìllM Xkomît, kkAMz.
>ss zr, zsv gr, 5l>v gr,

doodteins àlisod, 1.— IM 3,7g
vorüUelivNs „ —,SS l.gg g,lg
?uts „ -,7g l.3g 2,M

tiadsn in den meisten (te-
seilllktsn, we niedt oriiîiltiioii, wende
man sied an à (tt Z4t ftSSI

Lsnsrâ/rsrtrstsr /Lr â Sc^»rs/r/
R»rire <R >I7breo7rt, ^5,,r7o/t

unct Lsn«fg«art.
fferrn. LuàwrF, /tern.

Meâerllâuser
kuàMunZ Kreneben

vensSncleî
t>»nk«> ket Li»»v>,<Iu»^ <ie?t

1» We Nà » ?e. Z,

Las svkweîc. vekiamatnriiini,
240 Oktavssitsir Ilrkom. nnà
ernste Oeàiekte, Osklarnatio-
nsn, Rossen, "Rüsater Or, 1,50

Das tlàele Ruck 50 (Its,
Oins Ri eàiKt in Reims» 20 Ots,
Rransimausi-RieàiAt 20 Ots,
lllisviiinasvlivorlvsnngvn 20 Ots,
Ranàvvvrkvrspi üvke, urkl 20 Ots,
klebes u.kovliceltspreiiigt 20Ots,
lvk reàe niemanà Loses naok,

Kolosekerc 20 Ots,
R KoliwinKst ut' em .InrakeiK,

fosse oiit lZossog ooll linu SO Ots,
Lasxeri àsr Rortiätnialer,

kurces, Hottes Lustspiel 60Ots,
ObiKS 10 Lrosvkürsn

cusammen statt Or. 4.20 nur
Or. 3, - (4512

k«à flei8v!iel'8îìt?.
(llkV87ü) Alleisàbk'ikakiì: ^4632

/t. kränivker, lVolliskofen-Iürioli.

Vlîll I 1250 Or. kl«» Nugusnin, Italie 9,

Seiullllrp'8 S. cacao

Me in keinem Nanzkali keiilen.

denn srrtlîcbe Autoritäten smpteblen
ibn an Lleile von ksliee unci lee.

tölv

^inge^ kleui'onat - Ki8-
0ll!î8 (^l-akt-^i^oigs-Visouids).

XadrdattLr ^is I^Iàed.
Vivi-lual so iiadrdakì vis xvvötiQlivks

öisvuits.
AM" >^àe/zsoàs/tl20ld bsFutae/itet
unci "ME ^182

^ingei-8 ^ein8te Ka8lel-
^.88^8^1^ IQ sIssaQtvQ?a0k(-

UQSSQ kür Osgekslàsvsàs sttsQ »Iik3

(Zsvivkt. al8 ^akslâss8srt.

^ingei'Z kouleites à la
^ vanille et su olioeolate

(I?SÌQSì6 I?0KIdUppSQ)
ÎQ dildsoksQ VIsokdUodssQ à50 3ìUok(.

Nookfsine Qualität.

i^ingene Liep- unä Itilileli-
^iepnalleln, ?«»»» nors«

S68ìsUt, vis V0Q 6sr HàQZkrau.

IM" 1 Minute iiockiett. "ME

AM" QQSsrs Lps^ialit'âìvQ Qiodt 2u
LriâsQ, vsQâs waQ siod 6irskt »Q 6is

8àSràei- ^ Zîwielisekislirik
vk. Sîngei», vsssl.

kutloli ÜÜ088S

KrôssteànoneknLxpkâjtivn
lieg Xontinents

Tî. LsIIvn
(^vsrUQâst 1867).

Vertreter: llîeon » Ss»si».
itarau — vassl — kern — ölel — vtiur
— lZIaru» — tsusanne — lucsrn —

Scliattliaussn — Solotkurn.
kerlin - Frankfurt a/Ill. - Men à

rsntral-kursau tllr die Sekwsla i

smvtistilt sivd aur Lssorsun« von

Insvi»sttvn ME
iQ ails SOÌIVSÌ2SrÌ8OllSQ UQ6 »Q8l»Q6.
2sitQQ?SQ^ ^svtisàsotii'iktsQ, Xa-
Isnder, Rsiss- uvâ TursdUoksr, okns
^Q8QaklQS 2Q OrisiQaiprsissQ QQti

0Ì1QS alls I^SdSQ8PS8SQ. ^4610

köl gi'Smi'sii tliltràlien iiillîiiîtei' kzdztl,

<ovM«s»art«prt>i2Si» -

prompte, sxakts und solide vodlsnung,
Diskretion i

^eitu/iAs/ra/o/oAAra/isu/rarico,

I'i otx Z.vom p I»l t
6sr „8otivsi2. l^rausQ-aLsiìQQK" vorâsQ auk
VsrlaussQ sSrQS gratis u. krau^o 2usv3aQâì.



$0[taeirer arrauen-Jtettung — Blätter für Iren ftäu rtWien Knete

dtuf gtrage 9443: @ie mürben entfcfjieben ju
treit geben, wollten Sie je^t fdjon auf fpätere 9lei--
gungen fdjliefien. Kinber entiotcfelrt fid) fo fefir
inbmbueH unb ift ber Qeitpunft ungemein uerfcbieben,
reo itmen, mie man fagen pflegt, ber Sferftanb
Jommt. Sift einmal ba§ erreicht unb @ie Ijabetr in=
jroifdjenmitebenfo nerftänbiger roie forgfälttger ©rjiefp
ungnorgebaut, bann änbertficf) bedungen ©efd)macf§5
rid)tung ganjnon felbft. 6ie bürfen nie nergeffen, mir
ftnb unb bleiben ba§ ißrobuft unferer Umgebung, biefe bat
mitibrem täglichen, ftünblidjen SBeifpiel oielttefern ©in»
ftufs al§ alle guten Sebren, befonberë beiSîinbern. §. ®,

]tiif §trage 9443 : ©obalb ber 3unge unfontrolliert
auf bie ©äffe unb nadjber in bie ©djule fommt, mujj
man mit bem ©affeneinflujj reebnen, ba§ erfäljrt jebe
Sautter. ®er junge Snirpë mill unter feineëgleirfjen
ben Sflann f)erau8fet)ren in SReben unb ©eberben. ®ie
§auptfad)e ift, bafj babeim ein guter Umgangêton
berrfetjt unb bag bem kleinen fein Semufjtfein fagt,
bafs fein ©affenton babetm unb in guter @efeHfd)aft
nicht gebulbet roerbe. ©enn bie ©Item in biefer ©eije
flug ftnb, fo bleibt e§ beim Uebergangëftabium. ï.

jlttf jjtrage 9443: ®a§ Sßeifpiel mirft am meiften.

©enn Sie, ohne niele ©orte ju machen, 3(f)ren axb=

fetjeu seigen nor groben fRebenëarten, roirb ber Steine
oon benfelbeti roobl ablaffen. Uebrigenê bat bier aud)
bie Schule einen groben ©influfj unb leiber roirtt ba§
SSeifpiel ber ©djullameraben nicht immer giinftig.

fpäteren Hilter tritt bann ber SSerftanb unb bie
9îudfid)t auf guteë gorlfommen mehr in ©irlung.

gr. 3». In SB.

iluf Jfrage 9444: ©8 liegt in ber 9latur be§
Sülenfchen, bab er anbeten gefallen möchte unb fotd)e
©efaUfudjt ift nicht immer gefährlich, !ann aber im
Uebermab leicht gefährlich roerben. Sie roerben alfo
ben SRittelroeg geben: nicht oon oornberein ben
©ünfdjen ber oerjogenen Steinen entgegen treten,
aber bod) nad) unb nach bie ©tjcehung unbemertt in
anbere H3ai)nen leiten. %x. m. tn

Auf tirage 9444: ©in ed)t rceiblid)e§ ©efen mit
roirlüdjem SEattgefübl, mit Slugbeit, erjieljerifdjem
S3erftänbni8 unb SRilbe begabt, toeib oon Slnfang an
ganj uuoermerft ihren ©influb auf ein fold) linblidjeS
©efen auszuüben. ©8 jeugt fdjon nicht oon einer
gereiften äluffaffutig Qfirer Ülufgabe, rcenn bie ©tiefs
mutter irofl Selbftgerechtigfeit fid) ait bem ©ebanleit

roeibet, bie ©elt bann burd) bie 3lu§fübrung ihrer
iprinjipien in ©rftaunen ju oerfehen. Sticht feiten
machen fotdje finbifche ff3läne ein fd)mäl)lid)e§ giasto
unb fotlte bie§ aud) erft bann ju SEage treten, rcenn
ju ben ©tieffinbern ein eigene? fommt. Qn manchem
ungebitbeten unb ungefdjulten roeiblidjen ©efen mobnt
oon ainberen ungeahnt, eine rcabre ©otteSfraft oon
erjiebenber, ftitler 3J!utterliebe, über roeldfie bie S3e=

treffenbe rceber gut ju fpredjen, nod) fchön ju fdjreiben
meib, aber fie löfen eben fo ftiÜ unb ruhig bie fd)toer=
ften, oermideltften Hlufgaben unb ba§ finb bie geborenen,
berufenen ©rjiefjerinnen unb ihre Striebfeber ift bie
fraftooK fd)lid)te felbftlofe Siebe, ©nfnepe ßeferitt tn st.

4644 wer seine Kinder den (iefatiren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht auasetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hilte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

dPICPn rtrnnfiehflra Vfpp7iid0 hüieeon1 Porosität, Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwärme, Reinlich-
UtihbBU UlUÜUUldldKterZUge aeissen. keit> Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

ist das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gutgeheissen.

4680]

ibst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grösste Auswahl in

hochmodernen Schlafzimmer-Sinrichtungeu
Es empfehlen sich

in allen Preislagen.
Illustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 184?) Alleinvertreter der Steinerschen Reformbettenfabrik. (gegr. 1847)

$t Antonien
hei Kühiis

Kraubünden
1420 m. ü. m.

(H 95!) Cli) 14804

Botel Weiss Kreuz
Kubiger, idyllisch gelegener fllpenkurort.

Pension mit Zimmer von Trs. 5.— an. Prospekte.

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Dpoth. Rieh. Brandt's
SchweizerpillenEri»robt von:

Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München (+)

„ Reclam, Leipzig (|)
v.Nussbaum, München(f)

„ Hertz, Amsterdam

„ C. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich
Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)

„ v. Scanzoni, Würzburg
C. Witt, Copenhagen
Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau
Forster, Birmingham

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hiimorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverlialtung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1. 25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2 Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Bich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

ftaitos

Alfred

Bertschinger
0 E TEN BACHSTR .24

/ ZÜRICH I

Schweizer Fr«uen-Zettung — Blätter Mr den häu slichen Kreis

Auf Krage 3443: Sie würden entschieden zu
weit gehen, wollten Sie jetzt schon auf spätere
Neigungen schließen. Kinder entwickeln sich so sehr
individuell und ist der Zeitpunkt ungemein verschieden,
wo ihnen, wie man zu sagen pflegt, der Verstand
kommt. Ist einmal das erreicht und Sie haben
inzwischen mit ebenso verständiger wie sorgfältiger
Erziehungvorgebaut, dann ändert sich des Jungen Geschmacksrichtung

ganz von selbst. Sie dürfen nie vergessen, wir
sind und bleiben das Produkt unserer Umgebung, diese hat
mit ihrem täglichen, stündlichen Beispiel viel tiefern Einfluß

als alle guten Lehren, besonders beiKindern. H. D,
Auf Krage 3443 : Sobald der Junge unkontrolliert

auf die Gasse und nachher in die Schule kommt, muß
man mit dem Gasseneinfluß rechnen, das erfährt jede
Mutter. Der junge Knirps will unter seinesgleichen
den Mann herauskehren in Reden und Geberden. Die
Hauptsache ist, daß daheim ein guter Umgangston
herrscht und daß dem Kleinen sein Bewußtsein sagt,
daß sein Gassenton daheim und in guter Gesellschaft
nicht geduldet werde. Wenn die Eltern in dieser Weise
klug sind, so bleibt es beim Uebergangsstadium. X.

Auf Krage 3443: Das Beispiel wirkt am meisten.

Wenn Sie, ohne viele Worte zu machen, Ihren
Abscheu zeigen vor groben Redensarten, wird der Kleine
von denselben wohl ablassen. Uebrigens hat hier auch
die Schule einen großen Einfluß und leider wirkt das
Beispiel der Schulkameraden nicht immer günstig.
Im späteren Alter tritt dann der Verstand und die
Rücksicht auf gutes Fortkommen mehr in Wirkung.

Fr. M. In B.

Auf Krage 3444: Es liegt in der Natur des
Menschen, daß er anderen gefallen möchte und solche
Gefallsucht ist nicht immer gefährlich, kann aber im
Uebermaß leicht gefährlich werden. Sie werden also
den Mittelweg gehen: nicht von vornherein den
Wünschen der verzogenen Kleinen entgegen treten,
aber doch nach und nach die Erziehung unbemerkt in
andere Bahnen leiten. Fr. M. in ».

Auf Krage 3444: Ein echt weibliches Wesen mit
wirklichem Taktgefühl, mit Klugheit, erzieherischem
Verständnis und Milde begabt, weiß von Anfang an
ganz unvermerkt ihren Einfluß auf ein solch kindliches
Wesen auszuüben. Es zeugt schon nicht von einer
gereiften Auffassung Ihrer Ausgabe, wenn die
Stiefmutier voll Selbstgerechtigkeit sich au deni Gedanken

weidet, die Welt dann durch die Ausführung ihrer
Prinzipien in Erstaunen zu versetzen. Nicht selten
machen solche kindische Pläne ein schmähliches Fiasko
und sollte dies auch erst dann zu Tage treten, wenn
zu den Stiefkindern ein eigenes kommt. In manchem
ungebildeten und ungeschulten weiblichen Wesen wohnt
von Anderen ungeahnt, eine wahre Gotteskraft von
erziehender, stiller Mutterliebe, über welche die
Betreffende weder gut zu sprechen, noch schön zu schreiben
weiß, aber sie lösen eben so still und ruhig die schwersten,

verwickeltsten Aufgaben und das sind die geborenen,
berufenen Erzieherinnen und ihre Triebfeder ist die
kraftvoll schlichte selbstlose Liebe. Einfache Leserin in A.

4S44 ^ gSiQl) i^mdsr äsn blvkatirso,
dis dis jstsigss dabrssssit mit sisk
bringst, niebt angsstssn ä^ill, gssds
ibnsn das bàannts Nilvb - Nsbi

das dnrvbans ksin gsv-
^sbnlisbss Tindsrmvbl, ssndvrn sin
ans ksimkrsisr ^Ipsnmilsb bvrss-
stslitss, Isivbt vvrdauüsb gsmasbtss
Nilodpnlvsr ist. Alan bdts siob »bsr
vor I^iaebabmnngssn nnd aobts dsim
Rinkank xsnan ank d.Narnsn (Palästina.

llpststpst ^pllN^!l3p3lkipp7tí6o siaiovan 0eksglivkl»e>t, Nsguttsnlisi'lleîî »«»«Si-me, Neiinli«-!,-
ttvddvll UltlUUbllàlàlttôl'/U^ llkMkll. lioàollivàà?! à ?ol«îen - Ink-à, M Solî^tts»,

isi clas

?màà88ìg8te, IiWklmvli rjMgztk uni! klkgîiàtk Kelt à kegenmrî.

Isusendlack erprobt unä von Autoritäten gutgebsissen.

4SSk»j

idst ketten voll einfavber bis zur elegantk8tkn ttmt-lttunZ Làii Sie del uns à Amte àMkI III

doààrneti Loklstzàmer-Linriàungsu
bis empfehlen siob

:>I I<i> I?^«i«i»K?«»».
Illusîi', pnospekie gnsîîs uriil

Useberlin A Lc>., ei«w,q -z, Mricìi.
1847) L.IIsinvsrti'stsr dsr ZtsinsrZLbsn («««!-. 1^47)

5t. Hntonien
del iMils

SraudünSen

I4Z0 M. ii. M.

m Wv (!!>)

kotel Veiss Itrsu?
pukiger, MMscl, gelegener lilpenkurort.

Pension mit Ammer von 7rs. s.— an. Prospekte.

lilMà --- keiidoiiz

Raiser's ^

I0VV Vei»l»sul»îîlîslen,

Vsrkauk miß 5

kostvsrsanä nach auswärts.

LsritrsI s:
kasel, kûterà 3ii.

Apà jìiell. brinult'z
LekweiserpiUen4lrz»»«4»4 v»i»:

Dr. It. Vircbow, keriin
„ v. Vistl, itzünvbsn (si)

„ Rsclam, lleip^ig (si)
v.Isiussdaum, hlünohkn(si)

„ Ilsrt^, Amsterdam

„ S. Ilmmsrt, kern
Klickborst, /ürivb
Brandt, Kiausenburg
v. Brericbs, kerlin (si)

„ v. Scaniioni, Vlür?burg
O. Vf'itt, Kopenhagen
^dskansr, 81. ketersderg

„ Sosderstädt, Kasan

„ Bambl, iVarsokau
Borstsr, kirmmgkain

Brok. Dr. It. Vircbow, keriin seit über 30 llabren von Professoren,
praktischen ^.sr^tsn und dem Bubli-
bum angewandt und smpfoblsir als
billiges, angenehmes, sicheres unck un-
schädliches

Usus» unll Ueilmiîiel
bei 8törllllßkii in äöll vàlà-

ljsißllllkll

Bederleidon, ttamorrholdalbescbwer-
(ton, trägem Stuhlgang, -nur ilcwolln-
bsit gewordener Stublverbaltung und
daraus entstellenden ttssobweialeu,
wie: Koptsebnleixen, ^ebwindel,

Atemnot, Itellleininnng, ,Xpf>etitiosig-
keit etv.

IVIsn soküt?e sivk beim ankaufe

vor naobgsabmtsn?räparatsn, indem
man in den ^xotbsken stets nur äestte
Apoîkel»«»» kîvksi'il Brandt sobs
Lobwsiêisrpillsn (Breis pro Lobaobtel
mit dsbrauobs-Anweisung Br. I. 2Sl
verlangt und dabei genau ank die
neben abgedruckte, auf jeder Kobaob-
tsl befindliche, gesetzlich gescbüti-its

lilarks (Btikstts) mîî rtern «»«îssen im r«Il>e unii
Itlsn,en»iug Nivk. vi»sn«>t achtet. Segen Mussudung einer

solchen auf der Schachtel bsündlicbsn Btikstte als Drucksacbe 2U
2 Ots. erhalt jedermann gi»sì>» un«> Znsnllv einige pnsvkiîge 4ìi>»
sîvt>isp«»sîl»si»ien der Schweiß. (4667

liivti. It»î»i»ckt ri Xacll folger, Sebattliaussn.
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